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Pädagogische Litteratur «ud Kehrmittel.

1. Baumaartner, H. Seminardirektor. Ein Blick auf die Schule und die Schul-
deftrednngeu im Kanton Zu« am Ende des letzten und im Anfang unseres Jahrhunderts.
Vortrag, gehalten in der Versammlung der gemeinnlltzigen Gesellschaft, den 2. Dez. I89S.
37 Seiten, in — 4".

Ein ganz aus handschriftlichen Quellen geschöpfter, sehr verdankcnswerler Beitrag
zur Geschichte des Zuger schen Schulwesens. Möchte die verdienstvolle Arbeit bald weiter
geführt werden, und möchten auch in den übrigen, zunächst den katholischen Kantonen, bald
ähnliche Arbeiten entstehen. Nur aus Grund derartiger Spezialforschungen ist die Abfassung
einer gründlichen allgemeinen Geschichte des schweizerischen Schulwesens in der ältern und
neuern Zeit, die uns leider immer noch mangelt, möglich.

2. Derselbe, Joh. Heinrich Peftalozzis Leben, Wirken und Bedeutung. Vortrag,
gehalten an der Pestalozzi Feier in Zug, den 13. Januar 1896. Zug, Blunschi, 41 S.
in — 8°. Preis 40 Ct.

Der Versasser setzte sich zur Ausgabe, aus dem Leben und Streben Pestalozzi»
besonders jene Punlte hervorzuheben, „aus denen wir am meisten lernen können/ und
daher vorzugsweise auf jene Jdren und Anschauungen derselben hinzuweisen, „welche al»
allgemein gllltig und wahr von allen anerkannt sind und für Schule uud
Haus heilsame Anregung bieten."

Damit find Zweck und Richtung des Tanzen genau angegeben und begrenzt. E»
soll nicht eine eigentlich« Würdigung oder Kritik der pädagogischen Bestrebungen und
Grundsätze Peftalozzis geboten, sondern vor allem aus das Gute und Brauchbare, das
sich bei ihm auch für unsere Zeiten und Verhältnisse findet, aufmerksam gemacht werden.

Zu diesem Zwecke zeichnet uns der Verfasser in vier Abschnitten, die allerdings sich vielfach
berühren, ein klares, sehr ruhig gehaltenes Bild von dem sozialvädagogischcn Denken und Wirke»
dieses Mannes. Neben den Lichtseiten wird auch aus verschiedene Schattenseilen seiner Persöu-
lichkeit und seine? Systems hing.wiesen. - Das Urteil über Niederer S. A2 lautet unseres
Erachtens zu günstig. Derselbe war allerding» eine enthusiastisch angelegte Natur, sehr gewandt in
Wort und Feder, aber, wie aus seinen -christen hervorgcbt, mehr ein Phrasenmacher,
als ein klarer Denker, ein Mann mit vielfach sehr verschwommenen religiösen und phi!»-
sopbischen Ansichten, der mit seinen Füßen selten auf festem Grund und Boden stand, sonder»
meistens in der tu tigen Region der Wolken und des Nebels schwebte. Er war es Haupt-
sächlich, der Pestalozzi mit der Zeit immer mehr von seinem ursprünglichen Ziele, der
Armen- und Volkserzichung. ablenkte und ihn in ein Gebiet hinüberzog, das ihm fremd war
und aus welchem er schließlich mit seiner Anstalt notwendi, Schiffbruch leiden mußte.

Im Uedrigen sei vorliegende Arbeit eines verdienten Fachmannes zur Orientierung über
die wirklichen Verdienste Peftalozzis jedermann bestens empfohlen. b'. X. Xunr.

8. In der Dorn'schen Buchhandlung in RavenSbarg ist «in größ rer Vortrag
von Dr. I. B. H., betitelt „Die Wunder und das Christentum" erschienen. Derselbe
ist populär im edlen Sinne des Worte« und in apologetischer Bez ehung «in wahret
Meisterstück. Der Pseudonym vr. H. ist ein echtes Schweizerkind Zuger'scher Abstammung
und entpuppt sich in unserm Artikel „Recht aus die Schule" als geistvoller, grundsätzlicher
Gelehrter und verdient daher warme Beachtung unserer Leser. Preis KO c).

4. Kurzer Abriß der Kirchengefchichte von Andreas Sladeczek, Rektor, Herder'-
scher »erlag in Freidurg. 57 Seiten 40

Das Büchlein erscheint in zweiter Auflage, ist in 39 Paragraphen abgeteilt und

jeder cinzeb Paragraph wi.der in einzelne Nummern gruppiert, ist also für den Unter»

richt sehr übersichtlich und zug'eich leicht faßlich. Dasselbe reicht bis auf Leo Xlll. und

eignet sich für Sek.-Schulen vortrefflich.
5. Aus dem gleichen Verlage sind „Unsere Beerengeivâchle" von Or. B. Blüh

soeben hervorgegangen. Or B. Blllß hat beieitS früher „Unsere Bäume und Sträucher"
und „Unsere Grtrridearten und Feldblumen" herau-g geben und dadurch und durch au-
dere naturgeschichtlich« Werke einen bckonn'en Namen erhalten. Mit vorliegendem Büchlein

will er die Wege zeichnen, um leicht alle Beeren gewächse benennen zu kwnen. Nebenbei

gibt er aber auch die botan scheu Merkmale an und erörtert den vielfachen Nutzen der

einzelnen Beerengewächs«. Das Büch ein ist reich illuftr ert, in handlichem Format, gebunden

zu l »4! 80 zu haben; es bildet eine willkommene und gediegene Ergänzung zu den

2 ana ogen, oben genannten Werkchcn des in der Schulbücherlitteratur sehr verdiente»

Autors. OI. b'roi.



Verl»e»««rter

LàxiroArz,xd.
patent ^i°. K449.

pester uncì billigster Vervielfaltigungsapparat /ur sold-
stünciigen Herstellniig von Druc ksaclien aller ^rt. sowie
xur Vervielfältigung von priesen. /.oiclinungsn. I>io1vn,
Plänen, Programmen etc. I»»», ^bwascden, wl« dein,
Ilektograpdon, fällt gan- tladln. /S p 479/

.- ?apierliiìnâlu»^ Raàolk ?Urrsr, dliiiioteriwk 13, Stlrioà.
—— luslàlà ^wzpêiiê mit kàl'iliungzdm gwtiî mill l^ntii. ——

Im KommtssionS'Vertagr

von Strecker à Moser
in Stuttgart ist

so k b i

schienen:

Hunderts oder die Ke-

rechtlgung der Wünsche unserer

NoUrssetiuNehror
von kUaoora» Vorn».

7 Bog. 8v. drosch. M. —.80.

Obige Schrift umfaßt folgende Gegen-
stände: I. Einleitende Worte, II. GehultS»
frage, III. Schulaufsichtsfrage, IV. MUi-
tärdienstfrage, V. Reformvorschläge

^ (Lehrerbildungsfrage).

Nuris Nliuiigrn
in

Orthographie, Interpunktion,
Wort- und Satzlehre.

Herausgegeben von der st. gall.
Sekundarlehrer-Konferenz. — 80 Rp.
Anerkannt treffliches Lehrmittel.

Zu beziehen von

U. Steiger,
Sek.-Lehrer. in Flawil.

làs Hàs
Intern»tlvoal«« LtakUsnemvot

kttr »rsnellose u. «peratlonüln«» Uellkoost, t.eipn!x.
Ksgrttnclst am 1l). Oktober 1883, erweitert 1892.

n»t »n«, â»«Itnnrt In »Hei» liriìiili-
I>«tt«fàlle„. krletlivl«,

inttelioli i«t.

^
Im Verlage von Louis kukn«, belplig, flossplak 24 sinä er-

I'iacknakmo sowie âurck ^ecle puckbanâlung ?u belieben:
koui» Xudne, Mv neue Hellwissensed»ft. Lin Lsbrbucb unâ Pat-

geder fltr Oesvnâe unâ kranke. 16te âentscbe Onstage (49 ^au-
sev6). 486 l^eiten 1896. preis kl 4. —, gek. >1. 5. —. Lrscbisnsn
in 15 Zpraeben.

bouis Xukn«, via led xesunâ o6er kr»nk? Lin Prüfstein nnà
patgsbsr flìr ^sâsrmann. 14te verbesserte Onstage 1896. preis
». —. so.

koui» Xukno, kinckerer«iedunn. ^>n àbnruf »n alle Litern,
Lekrer nnà Lr?ieber. preis «. —. 59.

roui» Xviine, t!k»I«r», Nr.^dilurclis»!! IM<I îUioiick« x?»n>ik«,ten,
-r-vo.Iozs V°l.»vàluvx uvck »eiluo^. pi-si»

boni» Xukne, ve»1edts»u««lrueksku»4e. Lsbrbncb einer neuen
Hntersuckunxsart eigener Lotâecknng. Zlit vielen ^bbilâuogov.
preis kl. 6. —, elks?. gebuvâen A. 7. —.

boni» Xukno, Uurderiedte »us 6er pr»»I» Über 6is neue ar?noi-
lose nnà operationslose lleilkuost nebst Prospekt. S5ts huilage.
Unentgeltlieb.
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Dffent Khrerinnrnstellc.
Infolge Neuorganisation ist an der Primärschule Ne« At»

Ishann, Obertoggenburg, Kt. St. Gallen, eine Lehrerinnenstelle

auf Anfang Juli ìr I. zu besetzen. Anmeldungen sind bis zum 15.

Juni an den Unterzeichneten zu adressieren, welcher auch über Ge-

Halts und Wvhnungsverhältnisse :c. Auskunft erteilt.

Neu St. Johann, St. Gallen, im Mai 1890.

Der Schulrntspräsident:

Älois Eigenmann, Pfarrer

Grell ZM-Uerlag, in Zürich.

KranMsche, englische H italienische Sprachbücher für den

Privat- und Selbstunterricht.
Vaumaarin-r. Prof.. Fc°n,°stsche Dle-! ll. S-ft. Wörter Mr den Unterrtcht in d»r

^—..— 4.N _ >c» fr^. Sprache, beim Privatunterricht. Mi»
einem deutsch franz. Vokabularium 4V Cts-

ll>. Set». Wärter für den Unterricht In der
deutschen, fr,., engt., und ttal., Sprache. Mit
einem Vokabularium >n 4 Sprachen so Cts.

V. Set». Satze für den Unterricht in der
franMschen Sprache so Cts.

VI. Set». Satze für den Unterricht in der dent-
scheu, franz.. engt, und ttal. Sprache. Mit
einem Vokabularium in t Sprachen So LtS.

Baumgartner, «t., P r o f.. Lehrgang der engt.
Sprache. I. Teil 4. A»fl Fr. I. S»

II. Teil L. Auf! 2. «0

Klein Itz.S.,I'r..«ngi.Dikiierüb. 2.-
«eist, Karl Will,., Lehrbuch der itaiieni-

scheu Sprache Fr. S. -
Zuberdühlcr, kleines xehrduch der ita-

üenilchen Sprache Fr. l. so

I.»rüelii, i.oiiu o scelle sü usa üegk Stob, Soll»

i.ingua Italians ?r. 3. —

meniargramaiik Fr. —. 2u

— ürammair srn»r»G«. Kr,. Grammatik für
Mitieischuicn. Dine Grammatik in fron,.
Sprach- für fr,, sprechende Klassen, loo S.
lieg, geb Fr I. so

— Lese- und Uebnng»b»ch für die Witielknfe
de» fr,. Unterrichte». ».Aufl. Geb. Fr. l. 20

— FranMsche« Uebersetzungobuch.
2. Anst. Geb -.70

Vaumaart»er>Aub«rbützier. Neue» Lehrbuch
der franz. Sprache. Original-Lelnenemband.
4. Aufl. Fr. 2. 2S

Mdttsaat für den Sprachunlcrricht
Bearbeitet ». «. Dgli. Scl.-Lchrer.

I. Heft. WSrter für den Unterricht in der
Gtementarschnie. ca. 400 KUder ohn- Wör-
terver,eichni» ss Cts.

Norrätig i»r aUeir K»ret,t,a»rt>t»»»rgerr.

A. Laumann'sche Buchhandlung, Diilmeu l. W.
»«leger «e» heiligen Apostolischen Stuhles.

In »»lerem Verlage ist soeben erschienen:

Neuntägigs Andacht zu Ehren des hl. Geistes.
Im Geiste und nach der Meinung unseres beil. Vaters Leo XIII. von I Peuch, Pfarrer und

ist deren Verbreitung allen katholischen Christen anzuempsehlcn.

Anfang Mai erscheint in unserm Verlage:

Dogniatisch.asretische Erwägungen über sein Wesen und

W Wß.^» sein- Wirksamkeit in der Kirche »nd in der Seele der GlSn-

bigen. mit einem Anhang- : Nenntägige Andacht «I Ehren des beil. Geistes von?. ?»?»'
Pfarrer und Dechant. 8. 23 Bogen stark. Pr. br. Mk. !.S0, gcb. »h Lemwd. MK.I. VV.

Der «ecens«,» schreibt über dieses Werk: .Der Verfasser hat mit groß« «orgsalt und

vielem Fleiß alles zum Gegenstand gehörende beigebracht und IN entwrechender Form dar-

gestellt, wobei er meistens die heilige Schrift, die Väter und Kirchenlehrer hat sprechen lassen.

Die Einteilung des Stoffes ist natürlich und erschöpsend.

— Zu deziehe« durch alle Buchhandlungen. —
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